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Das Siegel zeigt vor gerautetem und mit Punkten
belegtem Hintergrund den auf einem Faldistorium
sitzenden SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen;
unterhalb des Podests befindet sich ein nach rechts
gewendeter Drache. Vom Faldistorium, über welches
eine Decke mit gepunktetem Rautenmuster gebreitet
ist, sind die oben in Tierköpfen auslaufenden
Stuhlbeine sichtbar. Der SF ist mit einer Mitra
abgebildet. Über der Albe und der Dalmatik mit
Zierbesatz an den Ärmeln sowie am Saum liegt die
Kasel, die auf die Beine herabfällt und Schüsselfalten
bildet. Der Amikt umgibt die Kasel kragenförmig
und darunter hängt das Rationale-Pektorale mit einem
blütenförmigen Zierstein. Das T-förmige mit Kreuzen
bestickte Pallium ruht auf den Oberarmen. Beide
Unterarme hat der SF abgewinkelt, die Hände sind
behandschuht. Die Rechte ist segnend erhoben. In
der Linken mit Manipel trägt er das Pedum mit nach
außen gerichteter Curva, die in eine Lilie mündet.
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Übersetzung: Konrad von Gottes Gnaden Erzbischof der heiligen




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen
Zustand: Umschrift durch Wachsausbrüche leicht beschädigt
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Konrad IV. von Fohnsdorf (Praitenfurt) der
Erzdiözese Salzburg
1291-02-11 bis 1312-03-25
Er wurde von Papst Nikolaus IV. gegen den
vom Salzburger Kapitel gewählten Stephan von
Niederbayern vor dem 18.1.1291 zum Erzbischof
von Salzburg ernannt. Am 11.2.1291 veröffentlichte
Papst Nikolaus IV. die Ernennung und übergab dem
Domkapitel das Pallium.
Aufbewahrungsort: St. Lambrecht, Stiftsarchiv
I/132
Urkunde, 1299-05-07, St. Oswald/Zeiring
Weitere Siegel: sa-51 sa-52 sa-53
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